
klinikclowns in der MHH
wecken bei vielen kleinen
und großen Patienten Lebensmut

Mehr als nur Spaßmacher:
Die Clinic-Clowns Lars Siggelkow
(Rico) (links) und Jens Ibendorf
(Bert) bringen Freude in das
Leben der 10-jährigen Patientin
Vilma Klein und bereichern
damit den Klinikalltag weit
über das übliche medizinische
Angebot hinaus.
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Hannover. Bert und Rico
werfen erst einmal vorsichtig
einen Blick durch den gläsernen
Schlitz ins Krankenzimmer von
Vima. Das kleine Mädchen ist
wach und lächelt. Sie fragen
trotzdem, ob sie sie besuchen
dürfen. Jetzt strahlt Vima.Unbe-
dingt sollen die beiden Klinik-
clowns an ihr Bett kommen,
Luftballontiere formen, Tücher
werfen und „einfach Quatsch“
machen.
Vima freut sich immer schon

auf den Donnerstag, dann ist
Clowntag an der Medizinischen
Hochschule (MHH). Nach einem
akuten Leberversagen war die
Zehnjährige aus Rostock bereits
einige Wochen in Hannover.
„Sie stand von heute auf mor-
gen auf der Hochdringlichkeits-
liste für eine Organspende“, be-
richtet Mutter Evi Klein. Ein
Organ konnte im Sommer ge-
fundenwerden,dieTransplanta-
tionhatgeklappt, jetzt ist siewe-
geneiner Infektionerneutander
MHH. Und ziemlich tapfer. Die
beiden Clowns lenken sie ab,
„sie hat richtig spürbar mehr
Kraft nach diesen Besuchen“,
sagt die Mutter.
Bert und Rico sind ein einge-

spieltes Team. Rico heißt eigent-

lich Lars Siggelkow und ist
selbstständiger Koch, Bert ist im
Restleben Jens Ibendorf und Fa-
kultätsgeschäftsführer der Uni-
versität. Beide haben zunächst
eine dreijährige Clownsausbil-
dung absolviert, bevor sie dann
noch ein weiteres Jahr für den
Klinikclown drangehängt ha-
ben. Den Verein Klinikclowns
gibt es jetzt seit gut 20 Jahren –
Bürgerengagement mit roten
Nasen.
„Bei den Klinikclowns geht es

um Begegnungen und Bezie-
hungen“, betont Bert und holt
schon mal Eichhorn Lothar aus
seiner Tasche, um einen warten-
den Jungen im Gang damit an-
zusprechen. „Wir sind nicht im-
mer lustig und wollen es auch
gar nicht sein. Manchmal legen
wir bei Eltern einfach nur einmal
eine Hand auf die Schulter – und
sind wieder weg.“
Ungebetenkommensie in kein

Klinikzimmer an diesem Vormit-
tag. Vor allem Teenager finden
die Typenmit den komischen Na-
sen und seltsamen Hosen oft
ziemlich peinlich. „Dass sie uns
dann aber aktiv rausschmeißen
können und wir das auch noch
feiern, das finden sie dann oft
doch ganz lustig“, sagt Rico. Bei

Fenja und Nura dürfen sie Luftgi-
tarre spielen, es wird ordentlich
gekichert. Alle Gefühle im Zim-
mer seien willkommen. Die bei-
den und ihre fünf Kollegen und
Kolleginnen an der MHH versu-
chen stets, spontan auf die Stim-
mungder jungenPatientenzu re-
agieren. „Dazu gehört natürlich
auch oft viel Traurigkeit.“
Auf der Onkologie würden

Kinder oft über eine lange Zeit
behandelt, „da entstehen dann
mitunter richtige Beziehun-
gen“, erzählt Bert. Die Clowns
bekämen Narben gezeigt und
Tränen. „Wir versuchen, etwas
Leichtigkeit indenAlltagzubrin-
gen“, so Rico. Was nicht immer
einfach sei, schließlich bekämen
die beiden auch jede Menge
Frust, Angst und auch Aggressi-
vität zu spüren.„SolcheSituatio-
nenhabenwir in derAusbildung
intensiv trainiert“, betont Bert.
Michael Sasse, Leitender Ober-

arzt der pädiatrischen Intensiv-
station, spricht von den sieben
Klinikclowns im Haus von „Le-
bensretternmit der rotenNase“.
„Wir haben hier viel Perspektiv-
losigkeit, dazu wenig Personal,
auf dem immer mehr Arbeit –
und Leid – lastet.“ Die Clowns
würden daher auch das Team
entlasten, „die dürfen andere
Sachenmit denKindernmachen
als wir, können ohne medizini-
sche Professionalität in Kontakt
treten. Gewissermaßen lebens-
lustigeAnarchie imKrankenzim-
mer walten lassen“.
Viele der schwer kranken Kin-

der, so Sasse, seienmit ihremZu-
stand in einem Tunnel. „Die
Clowns holen sie da raus – und
sie haben so schon Leben geret-
tet.“ Der Oberarzt berichtet von
den wichtigen Effekten jenseits
der Schulmedizin, „sie erfahren
durch Menschen wie Bert und
Rico Lebensmut und Freude,

und siemüssen nichts zurückge-
ben.“ Sasse ist sicher, dass be-
sondere Begegnungen Kinder
zurückholen, die sich selber auf-
gegeben haben. „Sie wecken
die Selbstheilungskräfte und da-
mit die Überlebensgeister.“
Der Mediziner erzählt von etli-

chen Fällen, bei denen nach
einem Besuch der Klinikclowns
oder auch durch andere Thera-
pietricks – so stand einmal ein
leibhaftiges Polizeipferd auf dem
Balkon vor dem Zimmer einer Pa-
tientin – die kranken Patienten
wieder angefangen haben, zu es-
sen und zu trinken –unddamit zu
leben. Der Heilungsprozess wer-
de dann beschleunigt, ein spiri-
tueller Einfluss auf den Gesun-
dungsprozess sei nicht von der
Hand zuweisen. „Manche haben
sich aufgegeben undwollen ster-
ben. Eine einzige Begegnung
kann alles drehen. Die Schulme-
dizin allein ist verloren ohne sol-

che Erlebnisse.“ Ohne Lebens-
freude gebe es keine Heilung.
Rico und Bert agieren meistens

ganz spontan. „Seifenblasen ge-
hen immer“, sagt Rico. Aber er
versucheauch, schnell zu scannen,
woeinKontakt hergestelltwerden
könne, noch etwas, was Clown
und Kind verbindet. BeideMänner
machen den lustigen Nebenjob
bereits ein paar Jahre – „für mich
eine Alternative zumnormalen Le-
ben, hier kann ich den Alltag statt
im Kopf über den Bauch leben“,
berichtet Clown Bert alias Jens
Ibendorf. Die Auftritte in der Klinik
seien befreiend, „da kommt man
nicht mehr von los“.
Rico alias Lars Siggelkow mag

die Freiheiten des Archetypus
Clown. „Und ich möchte aktiv
einen Beitrag für die Heilung der
Patienten leisten – neben der
Schulmedizin.“ Vier Stunden
sind sie an diesem Vormittag
unterwegs auf den verschiede-

nen Kinderstationen der MHH.
Der kleine Kalle begegnet ihnen
auf dem Flur, auch der Fünfjähri-
ge hat eine Lebertransplantation
hinter sichundmusswegeneines
Infektes untersuchtwerden. Und
wartet. Kalle hat Hunger, die bei-
den Rotnasen lenken ihn ein we-
nigab.„Viel zuholen ist hier heu-
te allerdings nicht“, sagt Bert.
Kalle hat kein Mal gelächelt.
Auch Raffael ist schüchtern

und versteckt sich hinter Papa,
als die Clowns kommen. Dabei
hat er sie sich ausdrücklich ge-
wünscht. „Das ist völlig egal“,
sagen Bert und Rico, „wir neh-
men und geben, wie es
kommt.“ Und als die beiden am
Flurende sind, ruft Raffael ihnen
aus sicherer Entfernungnochet-
was Freches hinterher. Jede Be-
gegnung lohnt, da sind sich Kli-
nikclowns und Mediziner einig.
Seit einiger Zeit besucht die

Truppe auch Menschen auf der
Palliativstation. „Auch Erwach-
sene mögen die Ablenkung
durch uns“, so Rico. Sie kom-
men zu Sebastiano, ein Endvier-
ziger mit fortgeschrittener
Krebserkrankung. Er ist Italiener,
Bert und Rico beginnen sofort
eine Mafiageschichte zu spin-
nen, mit Pistole und Schwarz-
geld. Sebastiano spielt mit, er ist
schlagfertig, hat ein breites La-
chen im blassen Gesicht. „Das
war lustig“, sagt er, als die zwei
Quatschmacher verschwunden
sind. Er sei selber ein Spaßvogel.
Siehaben sichnie zuvorgesehen
und wirken doch wie ein einge-
spieltes Team.AndiesemTaghat
der Patient Appetit bekommen.

Stagediving im Krankenhaus: Nura (13) (links) und ihre Mutter
Fenja (42) haben es sich im Krankenbett gemütlich gemacht, als
plötzlich die Clowns Lars Siggelkow (Rico) (Mitte, links) und Jens
Ibendorf (Bert) für Stimmung sorgen.
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Unser Verkaufs-
preis, €/m2 14.99
PE-Dämmung, 2 mm
unser Preis €/m2 0.99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 3.75
Alles
zusammen: 19.73

Sie zahlen nur €/m
2

Laminat (D725)
Dekor Country Nuss
● Einsteigerqualität
● Wertig und doch preisgünstig
● Einfach zu verlegen
●Warme Farbgebung
● 6 mm Stärke / NK 23 9.999.9999einschließlichPE-Däm
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Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 3.75
Alles
zusammen: 19.73
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Laminat (D5260)
Dekor Winter Eiche hell
● Handwerker-Qualität
● Robust und widerstandsfähig
● für Wohn- und Gewerbebereich
● Authentische Optik
● 8 mm Stärke / NK 32

Rigid-Vinyl (5218)
Dekor Colmar braun
● Landhausdiele in Spitzenqualität
● mit integrierter Korkdämmung
● widerstandsfähig und langlebig
● 15 Jahre Garantie
● 5 mm Stärke / NK 32 26.9926.9999einschließlichFußleist
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Unser Verkaufs-
preis, €/m2 29.99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 5.41
Alles
zusammen: 35.40

Sie zahlen nur €/m
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